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griechiſchen und lateiniſchen Vätern und Schriftſtellern das Work⸗ Dellenes⸗
yrill, Gregor Nyſſa, Chryſoſtomus, Aphraates, Ephräm, ad Ninive

Tertullian, prian, uguſtin, Hieronymus, Kaſſian, Chryſologus
Alles iſt kurzſein iſt die geſchickte Auswahl und paſſende Verbindung.

und gut, elegant und nobel; auch die Ausſt

tattung ſteh amit In beſter
Harmonie. Möge der Herr Profeſſor nun auch das Ave Maria hinzufügen.
Das Prachtwerk eignet ſich vorzüglich als Geſchenk und Andenken und
eine eventuelle Volksausgabe In jedem Hauſe,x un jeder Familie zu
finden ſein

Linz Profeſſor Dr Hiptmair.
ROoSsa mystica Die Geheimniſſe des eiligen Roſenkranzes, in.
echzehn Kunſtblättern nach Original-Federzeichnungen von ernhar
Kraus und ſechzehn Sonetten von Fritz er München⸗
Gladbach, Kühlen''ſche Kunſtanſtalt. Gr 40⁰ Preis 6.— 3.60

Ine ſchöne Poeſie und eine ne Bilderreihe ird der katholiſchen
Leſerwelt un der angezeigten 084 mystica eboten. Sonette ſind un der
ege nich ſo Ci zu dichten. Die uns da zum Preiſe der Roſenkranz⸗
önigin vorgelegt werden, eſen ſich ER und athmen poetiſchen Duft ſie
ſind recht gelungen. Aber auch die Bilder dürfen ſich ehen laſſen In der
Manier Dürers gehalten, zeigen ſie tiefe Auffaſſung, hohen Ernſt und inſt

—
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eriſche Durchführung. teſe Publication kann ſomit beſtens empfohlen werden.

Im gleichen Verlage ſind erſchienen: Bilder In Farbendruck: Nr. 207
Neu! Das Prager Jeſulein, usgaben In grüner oder rother Kleidfarbe,
Format 1.50. Nr 208W Neu! Roſenkranzkönigin,
mit den 15 Geheimniſſen des eiligen Roſenkranzes, Format GIII

2.50
10) eiträge zur Dogmengeſchichte des Semipelagia
nismu von Dr riedri Wörter. VI und 128 un 80⁰.3 Pader⸗

—
born 1898 ruck und Verlag von Ferdinand Schöningh. Preis 3.—

1.80
Vorliegende Schrift iſt eine wertvolle und gediegene Studie über den

Semipelagianismus, insbeſondere über die Lehre Aſſtan Sie eſteht aus
drei Abtheilungen, von denen die erſte ſich mit den nfängen des Semi⸗
pelagianismus, die zweite peciell mit Caſſian, als dem eigentlichen Haupte
und Vater der rrlehre, die dritte mit der Polemik Prospers von Aqui
tanien den „Collator“ (Caſſian) befaſst. Die hiſtoriſchen Unterſuchungen
des Verfaſſers, die ruhige Kritik 1  ber die einſchlägigen erke Aſſtan
(„De6 institutis Oenobiorum“ und „Collationes“), die Vergleichungen
der Oa aſſian mit den katholiſchen Lehrſätzen über die Gnade und den
Anfang des Heiles müſſen dem Hiſtoriker wie dem Dogmatiker willkommen
ſein. Mögen dieſe „Beiträge“ in den Fachkreiſen die weiteſte Verbreitung
und enützung nden

Klagenfurt. roſeſſor Heinrich Heggen,
11 der eranbildung des Clerus un der
Dibeeſe ürzburg ſeit ihrer Gründung bis zUur Gegenwart.


